Interview zum Thema "Ramadan" (siehe CD)

Reporter: 
Guten Tag Ayse. Du bist Muslimin, nicht wahr?

Ayse: 

Das stimmt.

Reporter: 
Ich würde gerne etwas mehr über den Ramadan wissen. Dürfte ich dir dazu ein paar Fragen stellen?

Ayse: 

Ja klar!

Reporter: 
Was ist eigentlich der "Ramadan"?

Ayse: 

Der Ramadan ist der Fastenmonat im Islam. Er ist der 9. Monat des muslimischen Jahres und eines meiner Lieblingsfeste. In diesem Monat ist alles ganz anders als sonst. 

Reporter: 
Was heißt "ganz anders"?

Ayse: 

Von der Morgendämmerung bis Sonnenuntergang dürfen die Erwachsenen nicht essen, nicht trinken und nicht rauchen. Außerdem darf man kein Parfüm benutzen und streiten soll man auch nicht während dieser Zeit.

Reporter:
Was ist mit den Kindern? Müssen sie auch fasten? Musst du fasten?

Ayse: 

Für Kinder gilt das Fasten nicht, denn sie müssen ja noch wachsen. Auch 
schwangere und stillende Frauen, alte und kranke Menschen müssen sich nicht daran halten. Sie brauchen ja Kräfte. Ihre Gesundheit soll nicht gefährdet werden. 

Reporter: 
Warum begeht ihr den Ramadan, warum fasten die Muslime?

Ayse: 

Beim Fasten denken wir an die Armen und wir wollen Allah ganz nahe sein. Man lernt dabei, sich selbst zu beherrschen. So kann man "danke" sagen für die täglichen Gaben, die man immer hat. Wenn man darauf verzichtet, wird man sich dieser selbstverständlichen Dinge erst richtig bewusst. 

Reporter: 
Ein interessanter Gedanke. Wirklich...



Wie sieht ein Tag im Ramadan aus? Kannst du uns das beschreiben?

Ayse: 

Na klar! also meine Mutter weckt alle um 4 Uhr morgens. Da wird dann etwas 
gefrühstückt, z.B. Tee, Brot und Kuchen. Dann gehen alle wieder ins Bett. Um 
ca. 7 Uhr stehen wir dann wieder auf und gehen in die Schule oder zur Arbeit. Den ganzen Tag darf man dann nichts essen oder trinken. Manchmal ist das ganz schön schwer! Ramadan wird natürlich auch viel gebetet. Das gehört dazu. Wenn die Sonne dann untergegangen ist, gibt es etwas zu essen. Meistens gibt es ein festliches Abendessen. Alle essen, trinken und reden. 

Reporter: 
Fastest du auch oder bist du noch zu jung dafür?

Ayse: 

Ich habe letztes Jahr 8 Tage lang gefastet. Aber dieses Jahr will ich versuchen, die ganze Zeit zu fasten. 

Reporter:
Gibt es etwas, das du in dieser Zeit besonders schwierig findest?

Ayse: 

In der Schule ist es manchmal echt schwer zu fasten. Vor allem, wenn ich den anderen Kindern beim Essen zusehen muss. Manchmal schlafen wir nachmittags. Dann merken wir den Hunger nicht so. Am Schwersten ist es, wenn der Ramadan im Sommer ist. Das islamische Jahr ist ja immer etwas kürzer als das christliche. Das heißt die Monate verschieben sich durch die Jahreszeiten. Mal ist der Ramadan im Winter, mal im Sommer. Im Sommer sind die Tage lang und es ist heiß. Da fällt einem das Fasten ziemlich schwer, weil man ja nichts trinken darf.

Reporter: 
Wann und wie endet der Ramadan?

Ayse: 

Der Ramadan endet mit dem Fest des Fastenbrechens. Wir gehen alle zur 

Moschee. Danach feiern wir ein großes Fest. Wir bekommen Geschenke, 

Süßigkeiten und Geld. Weil es oft viele Süßigkeiten gibt, wird das Fest auch 

"Zuckerfest" genannt. Das Fest dauert 3 Tage. 

Reporter: 
Das ist alles sehr interessant. Jetzt weiß ich auf jeden Fall mehr über den 

Ramadan. Vielen Dank für dieses Interview, Ayse, und alles Gute für den 

kommenden Ramadan.

Ayse: 

Danke!
